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Ancient Trance

Ab heute
Führungen über
Festivalgelände

Taucha (-art). Die ersten Gäste trafen in 
Taucha gestern schon ein, um bei dem 
heute beginnenden dreitägigen Festival 
Ancient Trance in der Parthestadt dabei 
zu sein. „Wir haben noch einiges an 
Vorbereitungen zu tun, aber es ist alles 
im grünen Bereich. Wir werden jedes 
Jahr besser“, sagte gestern auf LVZ-An-
frage lachend Pressesprecherin Magda-
lene Schlenker vom Organisationsstab 
und ergänzte: „Wir freuen uns, wieder 
hier zu sein und auf die Toleranz und 
interessierte Offenheit der Tauchaer.“ 
Für die Tauchaer gelten auch wieder 
Sonderpreise: Das Dreitagesticket kostet 
für sie 25 Euro (sonst 45 Euro an der 
Abendkasse). Auch die Tagestickets sind 
mit jeweils zehn Euro für Tauchaer 
günstiger zu haben. Sie kosten für ande-
re an der Abendkasse 15 (Freitag), 20 
(Sonnabend) oder 18 Euro (Sonntag). 
Für Kinder unter zwölf Jahren ist der 
Eintritt generell frei.

Zu dem Weltmusik- und Maultrom-
mel-Festival haben sich etwa 25 Bands 
und Einzelkünstler angesagt (die LVZ 
berichtete). Das Programm reiche von 
Konzerten aller Maultrommel- und 
Trommel-Stilrichtungen über Work-
shops bis hin zu einer Kindererlebnis-
welt, in der schon die Jüngsten Maul-
trommeln und Didgeridoos ausprobieren 
können. Die Organisatoren rechnen mit 
zirka 2500 Gästen.

Angeboten werden zudem von Hart-
mut Nevoigt geführte und kostenfreie 
Schnuppertouren über das Festivalge-
lände vom Schöppenteichpark bis zum 
Rittergutsschloss. Die zirka 45-minüti-
gen Führungen beginnen am Hauptein-
gang des Geländes gegenüber der 
Sparkassen-Filiale in der Leipziger 
Straße zu folgenden Zeiten: heute 16 
und 20 Uhr sowie morgen und am 
Sonntag jeweils 11, 16 und 20 Uhr.

www.ancient-trance.de

Astronomisches Zentrum

Freundeskreis sucht
historisches Material

Schkeuditz (r.). Das Astronomische 
Zentrum Schkeuditz wurde am 13. Ok-
tober 1978 eröffnet. Aus Anlass des 
35-jährigen Bestehens plant der Freun-
deskreis Planetarium nun eine Ausstel-
lung und sucht dafür noch historische 
Dokumente. „Wir suchen Bildmaterial 
sowie Aufzeichnungen von der Entste-
hung und Entwicklung ab dem Jahr 
1978“, sagte Vereinschef Henry Röhr. 

Wer Dokumente für die Ausstellung zur Ver-
fügung stellen würde, möge sich unter Tele-
fon: 034204 62616 oder per E-Mail an 
schkeuditz@sternwarte-nordsachsen.de 
beim Freundeskreis melden.

Parthestadt zeigt Elbe-Aquarelle
Bernd Hoffmann stellt in der Tauchaer Stadtbibliothek aus

Taucha. In der Stadtbibliothek Tau-
cha öffnete diese Woche eine Aus-
stellung mit Bildern des ambitionier-
ten Hobby-Künstlers Bernd 
Hoffmann. Bis Oktober sind nun in 
der Brauhausstraße unter dem Titel 
„Entlang der Elbe“ 33 Aquarelle des 
70-Jährigen zu sehen. 

Von der Quelle im Riesengebirge 
über das Elbsandsteingebirge sowie 
durch Orte wie zum Beispiel Pirna, 
Dresden, Meißen, Torgau und Wörlitz 
wanderte Hoffmann im Laufe der Jah-
re am Fluss entlang und hielt seine 
Eindrücke auf dem Papier fest. So ent-
standen die etwa in DIN-A-4-Größe 
angefertigten Landschaftsbilder und 
Ortsansichten. Dass Hoffmann einen 
Blick für die Schönheiten der Natur 
und die reizvollen Konstellationen in 
den Dörfern und Städten hat, ist jenen 
schon bekannt, die ihn in den letzten 
mehr als 20 Jahren als Naturschützer 
bei seinen Führungen durch die Par-
thenaue oder während anderer Aus-
stellungen kennenlernten. So hat der 
Plaußiger unter anderem auch in der 
Naturschutzstation seines Heimatdor-
fes ausgestellt. „Im Laufe der Zeit sind 
etwa 1000 Bilder zusammengekom-
men. Egal ob Alpen oder Odenwald, 
Harz, Thüringer Wald, Lüneburger 
oder Dübener Heide – es gibt überall 
schöne Motive, die mich zu malen rei-
zen“, berichtete Hoffmann von seiner 
Leidenschaft. Bereits als Elfjähriger 
habe er mit Zeichnen angefangen, aber 
eine künstlerische Ausbildung nicht in 
Angriff genommen. „Es ist sicher Ta-
lent vorhanden. Man braucht aber 
auch den Blick für die richtigen Motive 
und das Material“, sagte Hoffmann.

Den ersten Besuchern jedenfalls ge-
fallen die Aquarelle. „Ich bin selbst 
schon mehrmals mit dem Boot die 
Elbe entlanggefahren und erkenne die 
Landschaften wieder. Es sind sehr 
schöne Bilder“, sagte zum Beispiel 
Elina Williamson. Die 16-Jährige be-
sucht regelmäßig die Bibliothek. So 
wie auch Annette und Norbert Schel-
ler. Gemeinsam mit Enkelin Katrin 

sah sich das Renter-Ehepaar ebenfalls 
die fünf Vitrinen mit Hoffmanns Bil-
dern an und zeigte sich beeindruckt. 
Schmunzelnd lauschten sie Hoff-
manns Erklärungen, der ihren Blick 
auf ein besonderes Bild lenkte: „Das 
ist ein echter Canaletto-Blick.“ Der 
Künstler zeigte lachend auf ein Pirna-
Motiv, das er wie einst der berühmte 
Maler zu Papier gebracht hatte. Bi-

bliotheksleiterin Steffi Beyer freute 
sich über die neue Ausstellung in ih-
rem Haus. „Ich war ja selbst schon oft 
im Riesengebirge oder wandere durch 
das Elbsandsteingebirge. Hoffmann 
trifft die Stimmung mit seinen Bildern 
genau, es sind sehr schöne Motive“, 
sagte sie.

Doch wer möglicherweise ein Werk 
des Seniors erstehen will, wird ent-

täuscht. „Ich verkaufe nichts, Kinder 
verkauft man auch nicht“, deutete 
Hoffmann an, dass er selbst an jedem 
dieser Bilder sehr hängt. Aber zeigen 
will er sie auch künftig. So plant der 
agile Rentner bereits eine Ausstellung 
zum Thema Mulde sowie im nächsten 
Jahr eine, die sich der Dübener Heide 
widmet. An Motive mangelt es ihm ja 
wahrlich nicht.  Olaf Barth

Auch Wildwasser-Rafting gehörte zum umfangreichen Veranstaltungsprogramm in der 
Schkeuditzer Partnerstadt.  Foto: privat

Internationale Gäste in Sehlis
Beim Workcamp arbeiten Russen, Franzosen und Deutsche an einem Zaun

Sehlis. Ohne Hut, Wasser und Sonnen-
creme geht derzeit nichts auf den Fel-
dern der Gemüsekooperative „Rote 
Beete“ in Sehlis. Denn hier heißt es 
dieser Tage: anpacken. 2000 Meter 
Zaun müssen gesetzt werden. Die Hel-
fer der Gemüsekooperative und der 
Kommune bekommen allerdings Un-
terstützung. Sechs Freiwillige aus 
Russland, Frankreich, Österreich und 
Deutschland sind angereist, um beim 
sogenannten Workcamp zu arbeiten. 

Angeboten werden diese vom Ser-
vice Civil International, kurz SCI. Die-
se gemeinnützige internationale Orga-
nisation setzt sich weltweit durch 
Freiwilligenarbeit für Frieden, gewalt-
freie Konfliktlösung, soziale Gerechtig-
keit, nachhaltige Entwicklung und in-
terkulturellen Austausch ein. 

Leonie kommt aus Baden-Württem-
berg und nimmt zum zweiten Mal an 
einem Workcamp teil. Vor einem Jahr 

war sie in Georgsmarienhütte, um bei 
Ausgrabungen in der Gedenkstätte 
Augusta-Schacht zu helfen. „Dabei 
ging es eher um Geschichte, diesmal 
wollte ich mal ein ökologisches Work-
camp ausprobieren“, erzählt sie. Doch 
von dem Zusammenleben in der Kom-
mune waren sie anfangs „überrascht“, 
wie sie zugeben muss. Die zwei Wo-
chen, die sie hier sei, „sind eine völlig 
andere Welt“. Die Abläufe in der Kom-
mune seien anfangs gewöhnungsbe-
dürftig, doch mittlerweile fühle sie 
sich pudelwohl. Dazu tragen sowohl 
die Bewohner als auch die anderen 
Teilnehmer bei. „Wir sind viele nette 
Leute und haben immer Spaß“, sagt 
Margarita, die aus dem sibirischen 
Ulan-Ude kommt. 

Sie ist hier, weil sie vor allem reisen 
und ihre Deutschkenntnisse auffri-
schen wollte. „Ich habe in Russland 
Deutsch studiert, und das Camp ist 

eine gute Möglichkeit, das Sprechen 
zu verbessern“, begründet sie ihre 
Wahl für Sehlis. Zudem sei sie un-
glaublich gerne in der Natur. Dazu hat 
sie in Sehlis auch ausreichend Gele-
genheit. Das Feld, auf dem unter an-
derem Bohnen, Kartoffeln und Mohr-
rüben angebaut werden, soll mit einer 
Naturhecke umrandet werden. Doch 
um deren Anwachsen zu gewährleis-
ten, ist in den kommenden Jahren 
noch ein Zaun notwendig, „damit die 
Bäume und Sträucher der Hecke nicht 
von Tieren weggebissen werden“, er-
klärt Michael Götze von der Kommu-
ne. Die Hecke, die dann im Herbst ge-
pflanzt wird, soll als Windschutz und 
als Lebensraum für Vögel dienen, die 
Schädlinge vom Feld fressen.

Gefördert wird die Hecke durch das 
Entwicklungsprogramm für den länd-
lichen Raum im Freistaat Sachsen mit 
neun Euro je Quadratmeter. Diese EU-
Förderung bringt jedoch so einige Vor-
gaben mit sich. Dazu gehören unter 
anderem der Zaun, eine Anwuchsga-
rantie und Pflanzabstände. „Außerdem 
müssen die Pflanzen als im Gebiet hei-
misch zertifiziert sein“, erklärt die 
Gärtnerin Simone Zeiger. Das heißt, 
dass sie nachweislich heimisch seien. 
Wohl aus der Nähe von Cottbus wer-
den demnächst rote Heckenkirsche, 
schwarzer und roter Holunder sowie 
Himbeeren und Haselnuss kommen.

Für die Camp-Teilnehmer, die ge-
meinsam zelten und mit den Kommu-
nen-Bewohnern kochen, stehen nach 
der Arbeit auch Touren in und um 
Leipzig auf dem Programm. „Wir wol-
len ja einiges hier sehen“, sagt Tanja, 
die ebenfalls aus Ulan-Ude kommt. 
Das Camp sei daher eine gute Mi-
schung aus Arbeit, Erholung und dem 
Kennenlernen anderer Kulturen. 

 Julia Tonne
Julia, Leonie, Michael Götze und Max (von links) arbeiten beim Workcamp in Sehlis 
Hand in Hand. 2000 Meter Zaun müssen gesetzt werden.  Foto: Julia Tonne

Hobby-Maler Bernd Hoffmann (Mitte) berichtet zur Ausstellungseröffnung Besuchern der Tauchaer Stadtbibliothek über seine Wanderungen entlang der Elbe. Denn genau davon 
erzählen seine bis zum Oktober zu sehenden 33 Aquarelle.  Foto: Olaf Barth

Streetdance, Rapsongs und Skills
Schkeuditzer Jugendliche belegen im Sommercamp in Bühl trendige Kurse

Schkeuditz (r.). Auch wenn es das 
Sommercamp auf dem Gelände des Ju-
gendzentrums „KOMM“ in der Schkeu-
ditzer Partnerstadt Bühl dieses Jahr 
bereits zum sechsten Mal gab: Zum 
ersten Mal nahmen jetzt auch Jugend-
liche aus der Flughafenstadt daran teil. 
Fünf Jugendliche und der Betreuer An-
dreas Pohle vom Jugendclub Neue Wel-
le reisten zum Besuch nach Bühl. Be-
reits vor zwei Jahren wurde im Rahmen 
einer kommunalpolitischen Lehrfahrt 
nach Bühl und bei einem Fachaus-
tausch der Sozialarbeiter überlegt, die 
Partnerschaft zwischen den beiden 
Städten auch in den jeweiligen Jugend-
einrichtungen zu leben.

Auf insgesamt 24 Teilnehmer warte-
ten aufregende Angebote, wie eine Ka-
nutour, Felskletterei, Wildwasser-Raf-
ting, eine Flussbettwanderung oder ein 

Schnuppertauchen. Dabei konnten sich 
die Jugendlichen untereinander kennen-
lernen und gemeinsame Erlebnisse tei-
len. Allabendlich fanden Workshops 
statt, welche die Jugendlichen mehr als 
nur ausprobierten, meinte Pohle. So sei 
eine aufwändige Streetdance-Choreo-
grafie einstudiert, ein persönlicher Rap-
song sei produziert und der Gitarre sei-
en wohlklingende Töne entlockt worden 
oder es sei unermüdlich an Skills für DJs 
gearbeitet worden. „Die Resultate der 
Workshops wurden bei der opulenten 
Abschlussveranstaltung präsentiert und 
gebührend gefeiert. Dann legten die 
neuen DJs und DJanes zum Abfeiern 
auf“, sagte der Betreuer aus der Schkeu-
ditzer Caritas-Einrichtung.

Neben den aufwändigen Angeboten 
und Workshops bestach das Sommer-
camp vor allem durch die besondere 

Stimmung im Zeltlager und im tägli-
chen Miteinander, meinte Pohle. „Es 
war nach kurzer Zeit nicht mehr er-
sichtlich, wer aus welchem Ort oder 
welcher Einrichtung kommt“, gab er 
sich begeistert. Lediglich der Dialekt – 
„schwätze“ und „sabbeln“ – habe eine 
klare Zuordnung der sächsischen Gäste 
im badischen Land zugelassen.

Die sechs Tage würden allen in Erin-
nerung bleiben und jeder habe neue 
Kontakte mit nach Hause genommen. 
Gegenseitig haben sich die Teilnehmer 
versichert, wenn die jeweiligen Gruppen 
wieder dabei sind, im nächsten Jahr 
auch wiederzukommen. Es bleibt zu 
wünschen, dass im nächsten Jahr wie-
der ein Sommercamp mit dieser guten 
Organisation und vor allem mit dieser 
harmonischen und freudigen Stimmung 
in Bühl durchgeführt wird, sagte Pohle.

Haynaer Verein lädt zum Biedermeierstrandfest
Hayna (-art). Der Haynaer Strandverein 
lädt fürs Wochenende zum Biedermeier-
strandfest an den Schladitzer See ein. 
Um 13 Uhr beginnt morgen das Bühnen-
programm. Laut Pressesprecher Chris-
toph Zwiener gibt sich mit „Gräfin Fre-
derike von Grünberg“ die wohl 
bekannteste Cosel-Darstellerin die Ehre: 
„So charmant und humorvoll wie sie be-

herrscht keine hiesige Schauspielerin 
das Improvisationstheater.“ Stündlich 
unterhält sie mit Anekdoten und Infor-
mationen aus der Zeit des Biedermeier. 
Weitere Programmpunkte: Krostitzer 
Chorgemeinschaft (13 Uhr), Moden-
schau und Musiktheater (ab 15 Uhr), 
Tanzschau (16 Uhr). Um 19 Uhr beginnt 
das Musical „Die Sachsen-Revue“.

Am Sonntag tritt ab 14 Uhr Zauberer 
Steffen Borowski auf und es wird mit ei-
ner Spritze „historisch“ Feuer gelöscht. 
Straußmelodien, Tanz und Modenschau 
stehen außerdem auf dem Programm. 
An beiden Tagen öffnen ab 11 Uhr Stän-
de, Kuriositätenkabinett, Mal-Atelier, 
Pavillons und die Schiffschaukel.

www.biedermeierstrand.de

Heute beginnt Reitturnier
150 Pferdesportler treten im Stadtgut Graßdorf an

Taucha (-art). Heute beginnt im Stadt-
gut Graßdorf das alljährliche Reittur-
nier mit Springprüfungen bis zur Klas-
se M**. Bis zum Sonntag ermitteln 150 
Reiter aus Sachsen und den benach-
barten Bundesländern bei insgesamt 
800 Starts die Sieger. Die Wettbewerbe 
bestehen aus 14 Springprüfungen, an-
gefangen bei einem Meter Höhe bis zu 
1,35 Meter Höhe beim Großen Preis 
am Sonntagnachmittag, informierte 
Organisator Torsten Sonntag. Und auch 
für die Nachwuchsreiter gebe es am 
Sonntag gegen 15.45 Uhr einen Reiter-
wettbewerb. Bei dem können Kinder 
und Jugendliche bis zu einem Alter von 
15 Jahren teilnehmen.

Ausrichter des Turniers ist der Reit-
verein Stadtgut Leipzig Graßdorf. Mit 

im Veranstalterboot sind außerdem 
das Stadtgut selbst sowie das dort an-
sässige Wulf-Catering-Unternehmen. 
Letzteres sorgt nicht nur für die gas-
tronomische Betreuung der Besucher, 
sondern erklärt das Turnier zeitgleich 
zum Dorffest und lädt für heute und 
morgen jeweils ab 19 Uhr zum Tanz in 
das Bierzelt ein, informierte Sonntag 
weiter. Die nahe der reizvollen Par-
thenlandschaft gelegene Anlage befin-
det sich in Taucha, Am Volksgut 2, kurz 
vor dem Ortsteil Cradefeld.

Heute beginnt der Wettkampf um 8 
Uhr, am Sonnabend und Sonntag je-
weils um 7 Uhr. Aufgrund der be-
schränkten Anzahl von Parkplätzen 
empfiehlt sich für Tauchaer der Besuch 
per Fahrrad oder zu Fuß.

Montag ist
Blutspende-Tag

Schkeuditz (r.). Für Montag ruft das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) zur Blut-
spende nach Schkeuditz. Zwischen 15 
und 19 Uhr werden die Spender in der 
Leibniz-Grundschule in der Ringstraße 
10 erwartet, teilte Marlies Läuter vom 
Schkeuditzer Ortsverein des DRK mit. 
Bis in den September hinein werden 
Blutspenden beim DRK mit einer prakti-
schen Outdoor-Decke belohnt. Hinter-
grund der Aktion ist die traditionell 
spärliche Zeit in Sachen Blutkonserven-
Bestand.

Blut spenden könne im Alter von 18 
bis 71 Jahren jeder. Neuspender sollten 
allerdings das 65. Lebensjahr nicht 
überschritten haben. Mitzubringen 
sind der Personalausweis und der Wille 
zu helfen. Spender werden ärztlich und 
von geschultem Personal betreut. 
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Tantramassage im Herzen von Leipzig 
0341-9606421, www.atelier-kunstgriff.de

Beräumungsservice-Bogk 03416005938 Briefmarken, Postkarten, Sammelbilder- 
alben, Bücher, Münzen und Geldscheine 
kauft immer: Meyfarth, Waldstr. 47, 
04105 Leipzig, % (0341) 90961533, 
(0341) 9801545 und (0172) 3782979

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel, 
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl. 
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

Zarte Blondine massiert 0157-31428129

sinnlich erleben - Tantramassage im LaLita 
0341/2230735 sinnlichemassage.de

Haushaltauflösung Ankauf

Sonstige Veranstaltungen

Verschiedenes

Massagen

LVZ-Online
Wir wissen, was in Leipzig los ist!

Moldenhauer
Hervorheben


